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KOMPLEMENTÄR-KONTRAST

Als Komplementärfarben bezeichnet man die Ergänzungsfarben. Sie liegen sich 

auf dem Farbkreis nach Itten diametral gegenüber. 

Untergrundebene =     rote Farbtöne 

Motivebene   =     grüne Farbtöne 

Dieser Farbkontrast entsteht durch die unterschiedliche Farbhelligkeit. 

 

Untergrundebene =     hellere Farben 

Motivebene   =     dunklere Farben

HELL-DUNKEL-KONTRAST

KALT-WARM-KONTRAST

Dieser Farbkontrast entsteht aus dem Empfinden, dass Farben warm oder auch 

kalt wirken können. Als kalte Farben werden vor allem Blautöne und bläu- 

liche Grüntöne mit ihren Abstufungen bezeichnet. Kalte Farben lösen beim  

Betrachter ein Gefühl der Kälte aus. Als warme Farben werden die Bunttöne aus 

dem Bereich des roten bis gelben sowie braunen Farbspektrums bezeichnet. 

Warme Farben lösen beim Betrachter ein angenehmes und warmes Gefühl aus.

Untergrundebene =    kalte Farben 

Motivebene   =    warme Farben

Sehr effektvoll und sehr einfach ist das Ausmalen solcher Bilder, wenn man nur zwei Farbtöne für die  

Untergrundebene und auch nur zwei Farbtöne für die Motivebene verwendet. Wobei die Farbauswahl 

für den Untergrund und die für die Motive in einem Kontrast stehen sollten. Das Ausmalen mit jeweils 

nur zwei Farben ist übrigens ein mathematischer Spaß: Es werden nie zwei angrenzende Segmente die  

gleiche Farbe bekommen. Bei den Farbkontrasten gibt es vielen Möglichkeiten – hier einige Beispiele:

FARBE-AN-SICH-KONTRAST

Dieser Farbkontrast entsteht, wenn man reine Farben in bunter Zusammen-

stellung verwendet. Wenn man Schwarz und Weiß hinzufügt, wird die Wirkung 

noch gesteigert.
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